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NEUSTADT

Kurz notiert

Wer hat die „Künstler“
in Aktion gesehen?
Mitwitz — „Schmierfinken“
sind in der jüngeren Vergan-
genheit in der Marktgemeinde
unterwegs gewesen. Sie be-
sprühten mit roter Sprayfarbe
eine Bierbank und einen Bier-
tisch des Bogenschützenclubs.
Nach einer ersten Schätzung
dürfte der Schaden bei mindes-
tens 150 Euro liegen. Zeugen
werden gebeten, sich bei der
Kronacher Polizei unter der
Telefonnummer 09261/5030 zu
melden. pik

Baumpflege erfordert
Straßensperrungen
Neustadt — Die Ebersdorfer
Straße/Karl-Bröger-Straße bis
Plattenäcker ist am Mittwoch,
1. Juli, von 6 bis 16 Uhr für den
Verkehr voll gesperrt. Der Bau-
hof führt in diesem Zeitraum
Baumpflegearbeiten durch. Das
teilt die Stadt Neustadt mit. red

Unfallverursacherin
hatte 2,26 Promille
Neustadt — Betrunken fahren
mit Folgen: Am Freitagmittag
fuhr eine 44-Jährige mit ihrem
Pkw auf der Sonneberger Stra-
ße und kollidierte dabei mit
zwei am Straßenrand geparkten
Fahrzeugen, wodurch ein
Fremdschaden von circa 12 500
Euro entstand. Wie die Polizei-
inspektion Neustadt berichtet,
nahmen die Polizisten bei der
Unfallaufnahme Alkoholge-
ruch bei der Fahrerin wahr. Der
Vortest ergab 2,26 Promille.
Die Fahrzeugführerin musste
sich im Anschluss einer Blut-
entnahme unterziehen. Außer-
dem wurde ihr die Fahrerlaub-
nis entzogen. Die Frau erwartet
nun eine Anzeige wegen Ge-
fährdung des Straßenverkehrs
infolge Alkoholkonsums. pol

Seniorin fährt
Fußgängerin an
Neustadt — Glücklicherweise nur
leichtere Verletzungen trug eine
57-Jährige bei einem Verkehrs-
unfall am Samstagmittag in der
Freiherr-von Stein-Straße 5 da-
von. Wie die Polizeiinspektion
Neustadt berichtet, wollte gegen
12.15 Uhr eine 83-Jährige ihren
Kia wenden. Als sie dabei lang-
sam nach vorne fuhr, stieß sie mit
ihrer Fahrzeugfront gegen die
amGehwegstehende57-Jährige.
Der hinzugerufene Rettungs-
dienst brachte die Verletzte zur
ambulanten Versorgung ins
Krankenhaus. pol

Mit dem Auto gegen
großen Stein gekracht
Neustadt — Beim Wenden in
einer Wiese hat ein 54-Jähriger
BMW-Fahrer einen Findling
übersehen und dabei die Bei-
fahrerseite seines Autos be-
schädigt. Der Unfall geschah
am Samstagabend in der Franz-
Schneider-Straße. Der Sach-
schaden liegt bei 1000 Euro. pol

Termine

Neustadt — Die evangelische
Kirchengemeinde St. Georg be-
kommt die lange ersehnte Ver-
stärkung. Das hat jetzt der Co-
burger Dekan, Stefan Kirchber-
ger, mitgeteilt.

Grundlage für den personel-
len Zuwachs ist die Tatsache,
dass der Kirchenvorstand der
Kernstadt-Kirchengemeinde St.
Georg bei seiner jüngsten Sit-
zung der Ernennung des 57-jäh-
rigen Joachim Erbrich zum Pfar-
rer in Neustadt durch den Lan-
deskirchenrat zugestimmt hat.

Erbrich ist gebürtiger Lands-
huter und wechselt damit zum 1.

September aus Dachau auf die
zweite Pfarrstelle nach Neu-
stadt. Erfahrungen in Franken
hat er in früheren Jahren als
Pfarrer in Zirndorf gesammelt.

Einführung im September

Er versteht sein Amt als Bezie-
hungsarbeit, die Konfirmanden
und jungen Familien liegen ihm
am Herzen. In seiner Freizeit
spielt er Gitarre. Die Einfüh-
rung durch Dekan Stefan Kirch-
berger mit Gottesdienst findet
am Sonntag, den 6. September,
um 14 Uhr in der Stadtkirche St.
Georg statt. red

Sonneberg — Haarscharf an
einem Unfall vorbeigeschrammt
sind am Mittwoch gegen 23 Uhr
Beamte der Polizei. Sie waren
mit eingeschaltetem Blaulicht
und Sondersignal auf der An-
fahrt zu einem Einsatz. Dabei
wurde ihnen in der Köppelsfor-
fer Straße stadtauswärts die Vor-
fahrt durch einen Mofafahrer
genommen, der vom Tankstel-
lengelände auf die Köppelsdor-
fer Straße auffuhr.

Nur durch eine Vollbremsung
und ein Ausweichmanöver ver-
hinderten die Polizisten einen
Zusammenstoß. Bei der Kont-
rolle des Mofas sowie des Fah-
rers stellte sich heraus, dass das
Fahrzeug nicht versichert, der

20-jährige Fahrer nicht im Be-
sitz einer gültigen Fahrerlaubnis
ist und zudem offensichtlich
reichlich Alkohol konsumiert
hatte. Der junge Mann war wäh-
rend der polizeilichen Maßnah-
men sehr unkooperativ und be-
leidigte die Beamten mehrfach.
Die Folgen: eine Blutentnahme
sowie gleich mehrere Anzeigen –
unter anderem wegen Gefähr-
dung des Straßenverkehrs und
Beleidigung. Durch die Fahr-
weise des Mofafahrers musste
ein Fahrzeug im Gegenverkehr
stark abbremsen. Der Fahrer des
Fahrzeugs wird gebeten, sich für
eine Aussage bei der Polizei Son-
neberg (Telefon 03675/8750) zu
melden. red

MONTAG IN NEUSTADT

Stadt Neustadt:
Bildungsstätte Innerdeutsche
Grenze (BIG) geöffnet; Anmel-
dung 09568/81133, Kul-
tur.werk.stadt, 8.30 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr.
Stadt Neustadt:
Stadtbücherei geöffnet (Ter-
minvereinbarung unter
09568/81136), Steinweg 6, 10
bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr.

VON UNSERER MITARBEITERIN MANJA VON NIDA

Neustadt — Um das Neustadter
Märchenbad in Corona-Zeiten
betreiben zu können, wurde
nach gründlicher Vorbereitung
und Erfüllung sämtlicher zu-
sätzlicher Auflagen die Bade-
landschaft am Samstagvormittag
geöffnet. Allerdings ist in dieser
Badesaison vieles anders. „Die
Freibadsaison 2020 bedeutet:
Mehr Auflagen, mehr Ein-
schränkungen, mehr Personal,
höhere Kosten, weniger Bade-
gäste, was der Bäder GmbH
nicht leichtgefallen war, sich
trotzdem für die Eröffnung zu
entscheiden“, fasste der Ge-
schäftsführer der Bäder GmbH,
Armin Münzenberger, zusam-
men.

Ampel gibt grünes Licht

Die ersten Badegäste fanden sich
auch schon kurz vor zehn Uhr
ein, zunächst mit Masken, die im
Freibad nur im Sanitärbereich
zu tragen waren. Jede Person
musste sich mit Namen, Adres-

se, Telefonnummer, E-Mail-
Adresse eintragen. Dieses For-
mular wurde an der Kasse beim
Kauf der Eintrittskarte abgelie-
fert. Eine neuinstallierte Ampel-
anlage am Eingang zählte auto-
matisch die Personenzahl und si-
gnalisierte grünes Licht, also
freie Fahrt ins Freibadvergnü-
gen.

Hinweisschilder wiesen die
Richtung zum Liegeplatz. Mo-
mentan dürfen sich 240 Bade-
gäste in Neustadts Bade-Oase
vergnügen. „Wir haben uns ent-
schlossen, nicht nur das
Schwimmerbecken, sondern
auch einen Nichtschwimmerbe-
reich mit dem Erlebnisbecken,
allerdings ohne Attraktionen,
aufzumachen“, sagte der Ge-
schäftsführer. Zwar sei dies noch
nicht Kleinkind-geeignet, je-
doch hoffe man, zügig den
Nichtschwimmerbereich und
das Kleinkindbecken auch noch
freigeben zu können, was inner-
halb von zwei Tagen machbar
wäre.

Drei unterschiedliche
Schwimmgeschwindigkeiten
wurden im Schwimmerbecken
empfohlen. 30 Personen durften
gleichzeitig im Becken sein.
„Und in das Erlebnisbecken
dürfen maximal 27 Personen“,
erklärte Münzenberger.

Als der Geschäftsführer auf
sein Handy schaute, konnte er
den aktuellen Stand von 36
Badegästen erkennen. Weil ein
zweites Becken aufgemacht
wurde, konnten an diesem
Samstag gleich 240 Personen das
Neustadter Freibad nutzen.
Zum Vergleich: Zu Spitzenzei-
ten sonst waren es gut 2000
Badegäste. Wesentlich für wei-
tere Freigaben sei, „dass uns
unsere Badegäste dabei unter-
stützen“. Dies werde davon ab-
hängig gemacht, mit welcher
Akzeptanz das Schutz- und Hy-
gienekonzept eingehalten und
befolgt werde. „Wenn wir uns
alle an die Empfehlungen und
Vorgaben halten, dann glaube

ich, dass wir ein relativ niedriges
Corona-Risiko haben“, zeigte
sich Münzenberger überzeugt.
Zudem helfe das Chlorwasser,
Keime in Schach zu halten.

Jetzt läuft also die Corona-Ge-
wöhnungsphase im Neustadter
Märchenbad. Von Weitem rief
eine Besucherin dem Geschäfts-
führer zu: „Ich habe heute rich-
tig Gänsehaut gekriegt, dass
man überhaupt reinkann.“

Soziale Gründe hätten bei der
Freibad-Eröffnung die Ober-
hand gehabt, ließ Münzenberger
wissen. „Nach Monaten der
deutlichen Einschränkungen
möchte man den Bürgern von
Neustadt und Umgebung die
Möglichkeit geben, sich im Mär-
chenbad etwas sportliche Betäti-
gung und Erholung zu gönnen.“

Die Schwimmmeisterinnen
hatten ihr wachsames Auge
überall. Die gesamte Anlage
wurde von einer Security-Firma
überwacht.

Münzenberger bittet darum,
sich zu informieren: Badewillige
können auf der Homepage www.
bademehr.de/corona den aktuel-
len Besucherstand erfahren und

so entscheiden, ob sie sich auf
den Weg ins Märchenbad ma-
chen möchten. Die Gastronomie
ist geschlossen (Alkohol tabu),
der Kiosk hat geöffnet.

Joachim Erbrich wird zum 1. Sep-
tember die zweite Pfarrstelle der
Kirchengemeinde St. Georg über-
nehmen. Foto: Kirchengemeinde Dachau

Charlottes Mama Alexandra: „Das alles ist hier sehr gut organisiert, wir haben heute sehr viel Platz und das
ist besonders schön. Wir können froh sein, dass das Bad überhaupt aufgemacht wurde.“ Fotos: Manja von Nida

„Ich bin hier
Dauergast, schwimme
eigentlich schon
Jahrzehnte täglich
eine Stunde. So wie
das hier jetzt mit den
Vorgaben geregelt ist,
ist es gut, jedenfalls
besser als überhaupt
nichts!“

Geschäftsführer Armin Münzen-
berger empfiehlt, sich im Internet
über die aktuelle Besucherzahl zu
informieren.

Dieses Jahr gibt es auch ein Secu-
rity-Team: Ronny und Andre genie-
ßen ihre herrliche Arbeit im Mär-
chenbad.

FRITZ FALK
Dauerbadegast

ST. GEORG

Neuer Pfarrer aus Dachau
mit Erfahrung in Franken

AUS DER REGION

Mofafahrer auf Irrwegen

FREIBADERÖFFNUNG Neben den
Schwimmregeln gelten heuer wegen der
Corona-Pandemie noch besondere
Hygieneregeln. Und es gibt drei
Schwimmgeschwindigkeiten in Neustadt.

Geht doch:
Baden mit
Abstand!


